
^ 7». Moutag den 8. April »8«».

Z. 98. « (!) Nr. ° '"/.„ IV.
Kundmachn n g.

Das von Johann S k e r l gestiftete S t i -
pendium jährliche- 33 ft, «tt kr. öst. W, ist
neuerdings, und zwar vom 1. September l « ^ ,
angefangen in Erledigung gekommen. Zum Ge-
nusse dieser St i f tung, welche auf die Gymna-
sial- und theologischen Studien beschränkt ist,
sind Studirende aus den dem Stifter anver-
wandten Familien berufen.

Das Prä'sentationsrccht wird von dem bi-
schöflichen Ordinariate in Trieft gemeinschaftlich
mit dem Pfarrer in Tomaj ausgeübt.

Jene Studirenden, welche sich um dieses
Stipendium bewevben wollen, haben ihre, mit
dem Taufscheine, den» Armuths- und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen der
beiden letzten Semester, sowie mit den die Ver-

wandtschaft mit dem Stifter nachweisenden Do-
kumenten belegten Gesuche im Wege der vor.
gesetzten Studicndireklion bis 3U. April d. I .
an die k. k. Landesstelle zu Überleichen,

Von der k. k. küstenl. krain. Statthalterei.
Trieft am l. April »86l.

Z. «8. n (») Nr. 8^«.

Iaftdverpachtmlg.
Die Jagd in der Ortsgcmeinde Hometz, im

Bezirke Stein, wird für die Zeit vom l? April
lüjttl bis zum »2. Oktober lttli.'j, am l7 . April
l. I . Vormittags l « Uhr in der Amtskanzlei
des gefertigten Bezirkamtes, u. z. wegen unter-
lassener Bezahlung des IagdpachtschilllngeS pio
l^°°/ i», aufGefahr und Kosten des dermaligen
Pachters neuerdings verpachtet.

K. k. Bezirksamt Stein am 23. März !S6 l .

- . , , 1 -

Z 9, « (<) L i z i t a t i o n s K u n d m a c h u u g . Nr 106.
Die löbliche k k. ^andesbaudircktion für das Küstenland und Krain hat mit dem Er«

lasse vom »2. März l 8 t t l , Z, 3'jtttt <>> l^ t t l i , die in dem Wirkungskreise gelegenen Straßenbau-
Präliminargegenliände l)lo i^ii« bewilliget und gleichzeitig angeordnet, hierüber eine Minuendo-
Verhaudlung einzuleiten, welch.' am 22. A p r i l l ^ t i l um l) Uhr Vonnittag bei dem hiesigen
k k Bezilköamle abgehalten werden wird.

Die dießfaUigen Lieferungen und Arbeitsleistungen werden nach den Posiuummern des
nachstehenden Verzeichnisses zuerst einzeln, dann aber auch im Ganzen zusammen ausgebolen
werden, und bestehen in folgenden:

Post ... a ^ ^ " ' ^ Vadium
^ ' G e n r n stand ^umme

ss, kr. fi. ,'kr.

I Die th<ilweise Rekonstruktion des Oberbaues der Brücke im D. ,
^ l l l / i : t — » 4 , nächst dem Graher, laut Kostenanschlag l , j
i>l dein adjustirteu Kosteilbetrag von . . - - - >-«.>5U'/, l̂ 2tt

2 Die Rekonstruktion des gänzlich verfallenen Kanals und Aufhot>
lung der Strasie im D. Z, l l l / 2 — 3 , in Ober - P ia u ü ko,
laut Anschlag Nr. l l , im Kostenbetrage von . . - 4 «3 5» 20 «6

3 Die Herstellung eines Durchlasses im D. Z. lV /2 — 3 , am un-
teren Ende der Stadt Gurüfeld, laut Kostenanschlag Nr. U l , ^
im adjustirten Kostenbeträge von . . . . . l t t 2^? 5» l 5

4 Die Rekonstruktion des hölzernen Durchlasses im D. Z. V / lU >! !
in Gkop i t z als gemauerter Anschlag Nr. l V , adjustlrt mit «2^33 3 »2

5 Die Herstellung eines neuen Kanals im D. Z. V / ! i — ! 2 z"
T k o p i t z , laut Antrag Nr. V , tm adjustirten Kostenbe-
träge von . « ! ' ! ^ 3 ! 50

<l Die Herstellung von eichenen Sichcrheits - Geländern, im D. Z>
I I I / i 3 — l V / i , laut Autraq Nr V l , adjuüilt mit - »tiv 5« , 8 . ^3

7 Die Lieferung neuen Straßenbauzeuges laut A„trag Nr. V N , , ^ ^
mit den adjustirttn Betraq von . . - - ' _ ^ ' ?'' ^ '^^

Zusammen . - l l t t t t t j l / , .',-1 ^',

Das nähcre Detail der diesifälligen Leistungen
ist auo den summarischen Kostenül'.rschlägen, Eiü-
heitsprcisveizeichnissen, sonne au6 den allgeinei
nen und speziellen Bedmguissen zü ersehen, welche
Behelfe in der Amläkaüzlci der gefertigten k. r.
Baln'xposltur Vor - und Nachmittags in den ge-
wöhnlichen AiMsstullden täglich eingesehen werden
können.

Die Ultternehmungölustigcn haben vor der
Verhandlung das 5"/^Vadium der ganzen Bau-
Summe im baren Gelde, in Staatspapieren
nach dem börsenmä'siigen Kurse, oder mittelst
einer von der hierlä'ndigen k. k Finanzprokura-
tur approbirten hypothekarischen Verschreibung
zu erlegen, weil ohne solches kein Anbot ange-
nommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übn-
gcns frei, bis zum beginn der mündlichen Ver-
Weigerung seln auf einem 3<i kr. Slempelbogen
ausgefertigtes, und gehörig versiegeltes Offert
Niit der Aufschrift: (kommen das oder die Objekte
zu nennen, für welche das Anbot lautet) ver-
dien, an das löbl. k. k. Bezuksamt zu Gurkfeld
r>n.zusi',,de>i, wori?i der Osserent sich über den
Erlag des NeugeldeS bei einil öffentlichen Kassa,

mittelst Vorlage des Depositenscheines auszu-
weisen, oder dieses Reugeld in daö Ossete!»
zu>chl!.'ßeu hat. I n einem solchen schriftlichen
Offerte muß das Anbot nicht nur mit Ziffern,
sondern auch, wie die BeUälignng, daß Offerexl
oeil Gegl'listal,d des Baueb nebst deii Bedlliglnjse!»
lc. genau kenne, auch wörtlich aogc'geb^il weld'»,

A l» f O fferte, welch e di< s< r V orsch r l sc ni ch t
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Auöbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat das Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber dasjenige den Vorzug, welches früher
eingelangt ist, und daher den kleineren Post-
Numerus tragt.

I m Falle eines Anbotes unter der adjustir-
ten Summe werden die Verträge sogleich gê
schlössen und die^ieferungs- und Arbeitsleistungen
zur Ausführung übergeben werden.

K k. Bauexpositur Gurkfeld am 23 März

Z. 656. (1) Nr. 1223-
E d i k t .

Von dcm k. k. Vczilköamtt Littai, als Ge«
richt, wird hiemit blltimit gemacht:

ES sci ül'ei daS Ausuchcn ocö Paul Praprotnik
uou Vresouz gcgen Johann Drlischct uou Großgolia
Nr 16, wf,il» aus d,m Vergleiche uoin 2. 'Allgusi
1860. Z. 2842. schuldigen 294 fi. li) kr. ö. W.
c. s. c., ill die lrclutiuc öffliUliche Velstei^crinig
l>sl. dem Llhterii gehörigeu, im Oiulidbuchc der Herr«
schuft Thurn. GlMüstriu t>ul) Neltf. Nr. 14 voikum»
mcn^en Hubrealiiät, im sseiichtlich crhodcnell Schäßun^s.
werthe voll 6!w fi. ö. W. gewilligt n„d zur Vor»
lmhme dtlsclben die FciIbictuiigStligsahlma.cn auf den 22.
April l. I . . auf be„ 22. Mai l. I . . und auf dln 22.
Juni l. I . . jldcsmal Vormittags um ll) Ulir. u»v
zwar die erste im Orte Gioßgoba, die l>ei den lrßtcrn
abcr in dcr Gcrichlskanzlei mit dcm Aichai'gc bestilnmt
wordeu. daß die sc>lzul)itte»de Ncaüläl nur bci der !cl)
ten Feill'iclullg auch unter dem Schätznügöwcrlhe an
den Mcisll»ictt»deu hintaug,geblN »urr^e.

Das Schät)uug<5protokl'll. dcr Grlindliuchöcrtrakt
und die ^izilallliilill'colligliisse lmmc!, »ei dicscm Ge^
richte iu dcn gcwöhulichcn AmtsstilnDcn eiilgcscycn
wcldcu.

K. k. Äl^ksamt i^iltai. als Gericht, am 23.
Oliol'cr 1861.

Z. i)8z." ( l ) ^ Nr 43ÜU.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt Egg. alö Gcrichle. wird
hicmit l>cla»»t gcili^cht:

Es sei üt'rr l̂üsuchcu dcr Maria Lclier oc>» Pre»
vale, weas» aus rcm gcr,chil>chc» Vcrglclche uom 3.
März 1858 schuldigen 157 fi, 60 kr. C. M. c. 5. c..
die exclllli^l' öfftollichc Vcrsieigcrung der. dcm Üchicrn
gehörigen, im Gru»c!l.'l!chc der Hrrrschast ssreu,; .̂ uli
U>b. Nr. 6!)6"^ uorfoünncudcu Acekrr »-> Î <x<> ilno
»<i<l ll!,^>. im gclichllich rrholicocu Schäßungowerlhe
oou 1i)4 fi, 90 sr, O. M. l'cwilliget. Ul,d es scieu
^ur Vo-vnahmc derselben brei Fl'üt'ictilngstagsasluilgcn,
uäml,ch lNlf dcn 26. Apvi!. auf den 27, Mai ui'd auf
dc» 28. I im i l, I.< jedesmal Vormüt.igs 9 Ut'r in
disscr Gcrichtskaiizlel mit dcm Äup.'iigr l'cstimmt worden,
daß dir sci!zllt>!cls,!de Nealilät nur l>ci der leptc» Feil«
lnetuxg a»ch unler dem Schä^ilügswerthe au den
Mclsllxclclidc» hiulaugegegei, werden würde.

Das Scha't)>mgsprotoll)l1, drr Grundbuchsc^trakt
und die i.'izilatioosbct'lüglnssc könueu l'ei dirsem Oc>.
richte in dcn gewöhnlichen ülmisstunden riugeseyen
werden.

K. k. V,zilksan,l Egg. alö Gcricht, am 30.
November I860.

Z^"^"( l) Nr.' 108ö.
E d i k l.

Vl ' l i dem l . k. Vcznlöamte Gottschce. als Gericht,
wird dicmit l'ckanut gsill.ichl:
^ Eö sei ül'cr o.̂ s Aosxchcu dcr Ehrlrule Ioscf
»no M^r ia V>>rlclme voa ^ l inror f . durch Herrn Dr .
Mucolk icr vo» Goltschcs. gc,,sn Josef S c h i e r ue»
^l iül ' l ' l f , wegcli ^us ocm Nriycilc (!<lo. 22. In>i 1869.
Z. 44.^9. schlilsige» 106 fi. C. M . <-. ."-. c . in die
l^'klillve össc,>lliche Vmlci. icrüüg d>r. dcm Lsl)!'! i i
g, böllgei!, im Grll,,dl'»chr li<> Ol'ltschsl' ^'<"ll. I l l Fol.
- l89. ^l'ilomillsüdc» Hll lnenlitai, im .,srich>Iich elt)c'l'c>
!lu Sch^l)u»g0i:'tril)s oo» 406 fi. C. M , gcwiliigtt.
!l!li> z»r Vl'>!>.il',lc t'srjcll'eii oic T rnnii ' >̂>r clckulivcü
Hci!l'!cti<!,go - Tag>,ihu>!.l auf l-s»! 19. F .^ r i l .n . alif
c» 20. März »l>>d .n,f de» 20. A>.uil « 8 6 1 . j ^ r i l .

lU'il Vlnmltl<:.,s um 9 Ul>r im Amlesmc >nit dem
^l»l'a»l!c l'c-siin'M! wo l l en , c'aü lie fsil^u^itteiidc
Ncalüal nur l>li ocr l,^. '» ^citt',c!m>g aii.i, uiilcr
,c»l Scl 'äpuüg^l^rlhc a» dlü Me!sll'>^!s!>^n l'nilliugc-
,;rl!sli »vcrdc.

DaS Schäpungspn', ' .^!! . der Gru„^ 'uch^ l !>akt
und die l!iz'lal!0!'sl)cdi!!g!,issc könuc" l'c> ricslm Oe-
lichic i» den gcwöl'ullchc,, Amtsslu,>dc» migcscl'en
iUlrdrli.

K. k. V.zirk^amt Gosche?, alä G rich, am «.
D^cmdcr 1860.

Nr. 1086.

Da l'el der heutigen Fsill'ietu>,gst^gsaß!l>!g fcin
ssaxftusltger rrschienc» ist, >u«rd die zweite Feil«
l>i.tuugslagsatzul,g am 20. März d. I . adge«
halten.

K. k. Vc^irksamt GlUlschcc, als G",cht, am
19. Fet'rnar 1861.

Nr. 1627.
Da zur liculigcu Lizilalio,» kc'» Kaufiusii.iel crs«ti!f>

»c>l M. wird am 20. )lp>il d. I . z»r t"lli>n
Fclll'illlllla^tüijsay'lüg g.schlitic».

K. k. V<iirlöaml Gl"tschcc. als Gericht. am
20. Mmz 186l.



'I «2

Z. 638. (2) Nr. 842.
(5 d i k t.

Von dem k. k. Vezirlsamtc Gnrl feld. als Ge»
richt, wird dcr Agnes Boschizd. verehelichten Pcrnat,
lind deren unbekannt wo befindlichen Erben hier»
mit erinnert:

Es habe Franz Magerl, Schlossermeisler zu Gurk-
seid, wider dieselbe» die Klage allf Verjährt» lind
Erloichcneillärnng der auS dem Ebeverlrage vom 18.
Ma i 18 l7 dcr Agnes Boschizh, verehelichten Pernalh
und deren Erben gebübrenden. auf dcr Haus-Realität
zu Gurkfelo xu!) Urb. Nr. 101 et Reklf Nr. 29 ;»<!
Sladtgült Gurkfeld inlabulirt baflcndeu Heiralgnies,
^ul) pl'M!«. 13. März <861 . Nr. 842. hieramis ein»
gebracht, worüber ^lir mündlichen Verhandlung die
Tagsayung auf den 28 Mai >86l Vormittags 9
Uhr mit dem Anhange des §, 2!) «,. G. O. a,,ge>
ordnet . und den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aüfcnlhaltes Hr. Mathias Schnsterschizh von G»rk>
feld als (lli!>!<.»!- ml i,cluiu auf ihre Gefahr lind

, Kosten bestellt wurde.
Dessen werden dieselben zll dem Ende verstau»

diget. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selt'st zu
erichrinen. oder sich einen anderen Sachivaller zu be.
stellen uno anber nahmliafl zu machen haben, widri«
geus diese R'chtssache mit dem nnfgesleMcn Kuralor
verhandelt werden wlrd.

K. k. Bezirks.'«,! Gurkfeld. als Gericht, am
^ 13. März 1861^.

E d i k t .
V^'N dem r. k. Bezllfsamte N.'if»iz, als Ge-

richt, wi ld l)isl»>t bekannt gem.ndt:
E5 s.i libc> A»s,.chen de^ V e n t i l , Schilz von

I lx j l 'v i tz , gl'^.eii I ohn in P>nlar vo» Sinvoi !^ , we>
gen aus dem Vergleiche vom 2. Mcuz ,8ä9 schul,
digen ><).' fl. E M e. « <'. , in die exekutive össext
liche Versteigerung der, drin lletztern gelwriuen, in,
Giundbüchc c,l Herrschait Neitniz >!,:I, Urb. Fol.
827 /V, zu Sinov lz vortonrnleuoer! Nl.Uilät, im ^e-
lichtlich erhobenen Schä^ungswelth«! von ä?l> fl. E.
M gewil i igct, und zur Vornahm,' desselben die
Neal - Feilbietungs - Tagsal^ungen auf den 20, April
auf den l » . M.n und auf den !i2. I u i l i , jedesmal
Vormit tags »im >0 l.!l>r im One Sinovch mit
0lUi Axliange beslilnmt worden, dasj die leilzudirtlnde
Neall lat nnr bl i drr letzten Feildielung auch unler
dcm Schätznngswellhe an dl i , Melstl'ietexden hiut-
angeqelln welde.

Daj i Schä^ungi'prolc'koll, dtl Grundl'uchserlralt
u»d oie ^«zitalion^bcdinssnisse rönnen bei diesem Ge<
lichte in den gewöhnliche» Amtöslundln tioliesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Neifniz, alö Gericht, am 9,
März l 8 6 l .

Z. Ü43. (2) Nr< 4^U
E d i k t .

Von dem f. k. Vezirk<jamte Trsssen. als Gericht,
wird dem nnbckanut wo bcfin»lichen Johann Hribar
von N>nl»c. und sriuen aUfäUigeu Erl^en millclst ge>
genwärligcn Er i l l . s t r inne i l :

Es habe wider di,selben l»ci diesem Gerichte M.nl i»
Krall uon Miqonza. Vormund rer minoj. Theresia
Kra l l . U5N dort. am l.'l. d. M.. Z. 430 . die Kla^e
nuf Elsil?nn^ der in Sonnenbei^ ^elc^cnen. im Grnild»
l'uche der Herrschaft Ncndc^g >u!) Verg « Nr. : iM)4' /2
roiloiümendln. in der Sleuer^emcindc Sell» >ul>
Parzellen' Nr. 289 liestchcnden Vl^real i tä t eingebracht
lind nm die richlcllichc Hilfe gebeten, worüber die
Tagsahung zum mündlichen Verfahren a u f den 1 l l .
M a i i 8 li l 9 U h r Vormittags httramls au^coro.
lut wulde.

Da der Aufenthaltsort des Vckla^ten Johann
Hribar und seincr allfaUigen Erb^il diese,!! Gerichte
Uübekannt ist, und wcil dieselben uiellcicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind. so hat nn,u zn deren
Vcrlheidignng und ans ihre Gcfahr und Kosten den
Ioha-.'n Woch ^«'n. von Migonza als Kurator be»
slellt, mit welchem die eingebrachle Ncchlssachc nach
der bcsllhendcn GcrichtSordnullg ausgeführt lind ent>
schieden wcrdcn >uird.

Johann Hribar und seine abfälligen Erbcn wnden
dcssen zn den, Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be.
stimmten Vertreter ihre RcchlSbehelfe an die Hand
zn geben, oder anch sich selbst einen andern Sachwal'
ler zu bestellen und diesem Gerichte uamliaft u>
machen, und überhaupt im richlcrlichc» ordnungömaöi'
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere
da sic sich die anS ihrer kerabsänmung entstehenden Zoi>
gen jelbst btiznmesscn haben werd<n.

Von dem k, l. Vezirlsamle Tresse». als Gericht.
am lU. Februar 18( i l .

s . ' 5^l?7 (2) Nr. l i 2 l .
E d i k t ,

Von dcm k. k. Bezilksamte Id r i a , als Gericht,
w i id lnemit bekannt qemacht:

Es s>l über das Ansuchen der Helena Fortuna,
vereheliäue Te^hek vou Wcch.irsche. ge^en Michael
^a»z!.'l,-h o.'ü ^ P ' ' l l e , wegen alls dem Vergleicht

ddo. 9. November »859, Z. 2773, schuldigen 3^,0 si
98 fr. lZ. M . s,. «. c , in dir erellitioe öffeinlichc
Versteiqesling der, d,ln ^etzlon gehöii^ru, iin Grl lxd
buche i!,ick xn!) Urd. Nr. 25 r><'rkonl<l,end>n Nia l i tä i .
im gerichtlich erhobenen Schätzun^swerthe v. 3 l 40 fl
(^. 9^?,, gewlUiqet und zur Vornahme derselben die
FeilbietunggNigs.itzungcn auf den l 3 . Juni , auf den
16. Ju l i und auf den 26. August l. I . , jedeSm.,!
vormittags um 9 Uhr in lolo derNeaüät mildem
Anhänge bestimmt worden, daß die feilzubietende Nea
lität nur bei dcr letzten Feilbielung auch unter dem
Schahungswerlhe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Dast Schätzunqsprotokoll, der Grundduchserlrakt
und die ^izilalioi'sbcdingnisse können bei dirsemGerichtt
in den ßtw»>l)»lichen Aintsstuoden eingeschen werden.

K. k. Bezirksamt I d l i a , als Gericht, am »0.
März l86 l^

Z. l ! 4 9 . " ( 2 ) Nr. 1383.
E d i k t .

Von dem l . l . Bezirksamt? Heistrit). als Gericht,
wird dem uiibelannl wo befindlichen Anlon V>esqn>n
von Laibach. Tabülar^Iänbiger auf der. dem Malihans
Ienlo von Schambije gehörigen im Gruodbuche der
Herrschaft Prcm xul» Url>. Nr. l vorkommende,, halben
Hübe biemlt bekamn gegeben:

Es werde obige 3t«alllät in Folge Bescheides
uon 23. Olcober v. I . . Z. t5ö3A. in viu uxliciltiuni^
am 24. Mal d. I . feilgeboten, lind daß man die
bezügliche Nubl i l dem unter Einen, anfglsjelllen ^ u -
l-.llnl' <«l ilclul» H n r n I l i lob Samsta von Feislri^
zugestellt habe.

K. l. Bezirksamt Feislrip. al:« Gcrichi. <>m 7.
März I K l i l .

Z, Ü50. î 2) ^ » ' . ^ ' " ' ^ Nr. N l l i .
E t» ' i e t.

Von dlM r. k. stäet. deleg. Bezirksgerichte Neu-
stadtl wird den linbilannt wo befindlichen Johann Blizb»
erschco Elben und dern glcichfallü u»b,kannte» Nechls»
Nachfolger» hiemit erinoerl:

Es hal>e wider dieselben Franz Zesiler von N>eder>
dorf d>e Klage wegen E M u n g des im Grnndbnche
Sitiich «»>> Berg 'N i . >>''2 voikonxueude». i>» Stadt-
berUe gelegenen. nnd jcnes in, nanilichcn Grundbuche
ohne Oruidbllchöbezeichnnng vorkomment-e» Wein»
gartens Sch«var ge»an>it überreich!, worüber zur Ver-
bant'Inl'g im ordentlichen mündlichen Verfabre» die
Tagsat)u»g alif de„ 28. I »n i 18l>l. Vocmiitags 9
Ul!l hi'eranüs ,uit dein Anhange des §. 29. a. G, O.
anbrranmlen und den »„''el^imt Geklagten Fr.n,z
Adde von Vöschxitz als Kurator aufgestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie zu obiger Tagsapnng persönlich zn erscheinen
odcr dcm Kurator die Behelfe an die Hand zn geben
oder ei»e andem Bevollmächliglen zu wühlen und
anber llambaft zn machtn habe», als sonst diese Ncchls.
sache mit dem ihnen aufgestcllten Kurator auf ihre
Gefabr u»d Kosten uerhandell werden würde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht, Neustadt!, am
_ ^ ' ^ b r . u " I ^ 6 . l V -

3 ^ 5 ? , '(2) ' ' " ' ' " ^ '
O d i k t

Vun dem k. k. städt,deleg. Vezi,t5gclicht< Neu
stadtl wird hiemit kund gemacht:

Ei ; s.i die ,'iieliznatio,! der lant l i iz i t^ t ionZ. Pro
totlles vom 18. Februar ,859, ? i6 t t7 , von der Anna
K u m t l aus Kü'b i i 'dor f erstandenen. >m Grundbuch,
der S t a d i g ü l ! Neus tad t l ^ l l i Ntkt . Nr- " /» . '"/, . "V, ,
v^rk.'m:ne>!l)en. i>, Kürbi^oorf l iegel'dt" , vorhin dem
Mich.iel Nicfe! gehmigen Reali tät, weacn dem Franz
Kunlel z» ?jolge rschtskrafNge,' Meistbotvcr i l^ i
lunqiibcschcidiS vom !ö Dezember »859, Z : l^26.
schuldigen ,97 f l . 6 0 ' / , kr. o'st. W > der hievoü set
28, F.dl l iar l839, alk 0cm E!stel)U"gVt^qe. laufen
den 5"/„ Ioteressen und der Erelulionskosten d<
wi l l i ge t , und zu deren Vornad-ue die einzige Tag
fatzunq anf den ^!0. Apr i l l k l i ! , 3iorn,ittags 9 Uhr
vor dicsem Gerichte mit dem Anhange angeordiil l
worden, baß diese Real i lat '.'»i di<ser Fl i lbictüng
auch unter dem Schätzuna,5w>rthe auf Gefahr uud
Koste» der Erstehen» hintangege^en werden wcrde.

Das Schcii)u!!g5prolokl,'ll der Glundbuch^ertrakl
und die 5!izilalionsbldlngmsse köni'en hicrgcrichls
wahrend dc» Amtsstunden eingesehen werden,

K. k. stadt, dcleg. Bezirksgericht Neustadt!, am
>9. Februar l 8 6 l .

Z. Ü.'j2. (2)' Nr. 702.
E d i k t .

Bon dcm k. k. siä?!. deleg. Bezirksgerichte Nell»
stadll wird teil allfa'lligc» n,ibekan»ten Nccht^präten°
dei.len der Kaischemeal,lät Nr. 20 in Unlersuchadoll.
»cbst dem dabci besindlichen Hauögarlcn . hienut erinnert:

Es babc wider dieselben Johann Pirkowiz von
ttntersnchadoll die Klage i'clo. Ersiyung dieser Realität
,.ul) i'l!><«. 2l). Jänner d. I . . Z. 702 . überreicht,
worüber z»r Verhandlilng im ordentlichen mündliche»
Verfalnen die Tagsnhung auf den 28. Juni l. I . ,
früh 9 Uhr hiergerichls mit dem Anhange des §. 29.
a. G. O. anberaumt. ni,o ocn Geklagten Herr Dr.
Nl'sina als l'orlUd,' ncl aolm» b'st'lll lVürde.

Dcssen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie znr obige» Tagfahuug eulwerer selbst z» er-
scheinen, oder dem bestellten Knralor die Behelfe an
die Hand zu geben. oder abcr einen andern Sach«
waller zu wäbleu und a»her namhaft zu machen dabeu,
als sonst diese Rechtssache mit dem ihnen aufgestellten
Kurator auf ihre Gefahr uud Kosten verhandelt werden
würde.

Neustadtl am 2. Februar 1861.

Z. 567. (2) ^ " " ^ Nr. 4236.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamtc Egg . als Gericht, wi ld
hlemit bekannt gemacht:

Es sei über 'Ansuchen der k. k. Finanz Prokuratur
in i'aibach. no»»» der Kirche von Glogoviz. gegen Iobanil
Klopzhizb. von Podsmrezbie. wegen ans dem Ver>
gleiche llllc. 18. Ma i 1889. schuldigen !!7 ft. 78 kr.
ö. W. c. «. c., die erekulive öffentliche Versteigerung
der. dem L i t e r n gehörigen, im Grundbuch? dei> Gliles
Tufstcill ,^,d. Urb. Nr. l i i . Nektf. Nr. 8 l vorkon"
mende». in Koipe bel Glogovi; liegenden Hltbrealitcit.
im gerichtlich erbobenen Schäpungswerlhe von 1l»28 st.
ö. W. bewilliget, und es seicn zur Vornahme derselben
drei Ffilbil<ui!gstags>j)Ul!gen und zwar auf den 2l5.
April auf den 27. Ma i u»d auf den 2«. Juni l. I , .
jedesm.il Po> mittag um 9 Nl.'ri:' dieser Oerichtskanzlei
mit dem Aüb.mge bestimmt worden, daß die feilzu«
bietende Nlal i tat »nr bei d.r leyien F.ilb'etung auch
unter dem Schählülgswerthe a» den Meistbietende»!
hintangegebe» werden.

DoS SchäNlingspreiokoll. der Grultdbnchsenrall
und di, i,'izilations> Bedin.znssie können bei dus, m Ge-
richte in den gewöhnlichen ÄmtöNnnden ei>.gesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg. als Geuchl. am l8 .
Dezember 18U0.

Z. 6Ü8." s2) Nr. 866.
E d i k t .

Von dein f. k. Bezirksamts Egg. als Gericht,
werden diejenigen, welche als Gläubiger au die Vcr«
lasse»schalt der am 26. November 1860 ohne Te.
slamenl gestorbenen Luzia Pelaner Krämerinn. in ^uN»
tl>al. eine Fordernng zu stellen haben. aufgefordert,
l'li diesem Gerichte zur Anmeldung nnd Darihuung
ihrer Ansorüche am 24. Aoril l 8 6 l . Vormittags 9
Ubr zu erscheineu. oder bis dahin ilu Gesnch sclnift«
llch zu überreichen. widrig,ns denselben an die Vcr«
lassenschast. lvenn sie dnrch ^'.zahlung der clngtlnel«
dlteli Fordcrllügen clschövfl wülde, kein weiterer An»
spruch zustande, als insofernr ihnen ein Pfandrecht ge«
bührt.

K. k. Bezirksamt Egg , als Gericht, am 26.
Februar 186 l .

3. 6"9. (2) ^ r ? ^ 7 4 4 .
E d i k t .

M i t Bezug auf das hierämlliche Edikt vom 29.
Dezember 1860. Z. 2744. wird kund gemacht, daß
zu der in dcr Ek>-kulio»ssachs des Herrn W'ihelm
^acheiner von Hof gegen Josef Smolizh von Hä>achovz
alif beute angeordnetsn zwe>te>! Feill'le>u>ig der dem
^et)!et!! gfbörigsü, im Grlli'dbuche der Herrschaft Seifen«
berg .^lM. Urb. Nr. 647 vorloinmcüden Nealiläi keiu
Lizitant erschienen ist. oaber am 20. April 186l zur
drillen Feilblllllngstagsapung geschrillen werden wird.

K. k Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 20.
März l 861 .

Z. 567. (3) Nr. 6657.
E d i k t .

Mi t Bezug auf das diepämtllche Edlkt <l<Ia. 20.
Dezember 1860. Z. 66i>7. wird biemit bekannt gc»
»nacht. daß ^n der in der Ereknlionssach, des Herrn
Fran; ^amprecht. g'gl'» Johann M'ßlc'.,'schen Nachlaß
von S t . Veich. I'c'!»». schuldigen 10.'! ft. 32 kr C. M .
auf den 16. März l. I . in der hiesigen Amtskanzlel
angeordmten ersten Nealfeilbietnng kein Kauftustiger er>
fchieneu ist. und daß nunniebr zn der ziveilen anf den
>3. April l. I , l'cNimmten Nealfcilbiclung mit dem
vorigen Anhange geschritten wird.

K. k. Bezirksamt W'ppach, als Gericht, am l8 .
März 1861.

Z. 870. (2) Nr. 429.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießamtlichc Edikt <!<w. 111.
November 1860. Z. 8448. werden die in der Erelll«
lioiissachc des Herril Matthäus ^ach alls ^'aas. g ^
gen den mindj Iod'Nin Trudcn von Vcrchnik. unter
Ve'trelung die Vormünder Anna Trude» u,id Iobam»
Anlonzhizh von Vcrhluk. alls den l . Februar. I .März
und 2. April l. I . angeordneten Tags''l)iingen i ' ^
erekuiiven Feilbictung der dem ^ehtern gcbörigen. »'
Verchnik gelegenen, und im vormaligen Grundbuche
der Pfarrhofsgült Laas >ur) Urb. Nr. 26 vorkonl'
menden Realität auf de» 27. Apri l . 28, Ma i und ^v.
Inn i 1861. mit Beibehaltung des OrleS und ver
Sluude uud dem frühern Auhangc übertragel,- ^

K. k. Bezirksamt «aas. als Gericht, cm, - ^
Jänner l8<i l .


